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Der Weltkrieg wütet noch immer weiter , und es ist kein

Ende abzusehen. An dieser Stelle erscheint es wohl über-
flussrg, den besonderen Nachweis zu führen , daß der pri-
vate Hausbesih eine derjenigen Wirtschaftsgruppen ist. die
durch den Krieg am ineisten geschädigt wird . Die Zahl der
leerstehenden Wohnungen hat sich nicht verringert , int
Gegenteil , sre hat sich bei größeren Wohnungen vermehrt.
Was die Kleinwohnungen anbetrifft , so ist eine geringe
Abnahme festzustellen, die ihre Erklärung darin findet,
Werl bekanntlich eine Abwanderung aus größeren in die
Kleinwohnungen slattfindet . Viele der vom Krieg betrog
fenen Familien haben ihre Lebensverhäktnisse umgestalten
müssen, besonders diejenigen , die durch den Verlust von
Famrlrenangehörigen , längere Einberufung usw. betroffensind

^in besonoeres Kapitel flir sich bilden die Mietnach¬
lasse. Die Hausbesitzer haben es an Opferwilligkeit u »o
Ausdauer nicht fehlen lassen. Das kaiin an tausenden
von Beispielen bewiesen werden. Nachgerade ist es aber
zu einer Methode geworden, den Hausbesitz bei jeder Ge¬
legenheit zu Mietuachlässen zu zwingen . Ob er dazu in
der vage ist oder nicht, diese Frage wird von der Gegen¬
seite nicht geprüft . Während der Hausbesitz fortgesetzt grö¬
ßere Lasten auf sich nehmen niuß , werden ihm anderer¬
seits die Lebensbedingnngen durch die Kürzung der Miet-
eliinahmen immer mehr erschwert. Als der Krieg aus¬
brach hat jeder Hausbesitzer es als seine Ehrenpflicht
betrachtet , denjenigen , welche draußen helfen die Heimat
M schützen, in jeder Weise entgegenzukommen. Den
Kriegerfamilien wurden durchweg erhebliche Nachlässe ge¬
wahrt . Welche Ausfälle dadurch dem größten Teil der
hiesigen Hausbesitzer dauernd erwachsen, kann nur an¬
nähernd geschätzt werden. Bereitwillig hat der Hausbesitz
diese Last auf sich genominen, geleitet von der Voraus¬
setzung, daß sich der Krieg nicht zu einem Trauerspiel
von solcher Länge und Ausdehnung auswachsen würde.

Immer tiefer hat der Krieg in das Wirtschaftsleben
unseres Volkes eingegriffen . Zu den zahlreichen Einbe¬
rufungen tritt noch der Hilfsdienst hinzu . Wer nicht an
die Scholle gebunden ist, der sucht eine Veränderung
des Mietverhaltnisses herbeizuführen , und in allen diesen
Fällen ist der Hausbesitz der Leidtragende.

Die Mietstundüngen wachsen ins Ungemessene. Auf
den Verbänden hat man sich mit der Abbürdung dieser
Stundungen bereits befaßt , bis jetzt aber keinen ein¬
wandfreien Ausweg gefunden.

Was nun die Mietnachlässe anbetrifft , so bestehen
die meisten Mieter auf ihrem Schein, wonach ihnen von
ihrem Vermieter zugesichert worden wäre , daß sich der
Mietnachlaß für die Dauer des Krieges er¬

str eckt . Wir stehen auf dem Standpunkt , daß in erster
Lnne nur bedürftige Fanrilien einen Anspruch auf Miet¬
nachlaß haben. Durch die lange Tauer ist jeder Fall
einzeln zu behandeln , nachdem die Hausbesitzer das mög¬
lichste Entgegenkommen ge,nährt haben. Genau wie der
Hausbesitzer, so muß auch der Mieter sein möglichstes
dazu beitragen , über diese Schwierigkeiten des Krieges
hinwegzukommen. Leider gibt es eine Anzahl nicht be¬
dürftiger Mieter , deren Einkommen sich nicht verändert
hat , sondern im Gegenteil mit erhöhten Einnahmen rech-
nen können, die trotzdem die schwierige Lage des Haus-
besltzes ausniltzen. Diese Parteien mieten Wohnungen
nur zu sogenannten Kriegspreisen , das heißt sehr her-
uutergedruckteii Preisen , und während inan sonst auf alle
Bedürfnis,e des Lebens ohne Zucken ganz erhöhte Preise
zahlen .muß , drucken diese Mitbürger bei jeder Gelegeu-
heit ihre Hausbesitzer. Diese Mißstände müssen aus das
Energischste bekämpft iverden, denn gerade in de»i Vor¬
gehen solcher Mieter , das erfahrungsgemäß Schule macht,
liegt eine der schwersten Schädigungen des Hausbesitzes.

Wiesbaden steht leider unter den geschädigten Städten
an einer der ersten Stellen . Wir leiden an deni Uebel
daß wir eine ausgesprochene Wohnstadt sind, und imrner
angstlich diesen Charakter gewahrt haben. Schon lange
vor Kriegsausbruch hat unser 1. Vorsitzender, Herr Siadt^
rat Kalkbrenner  mit Energie darauf hingewiesen.
b L -L -!? 1 $ "t er.ef[e der Stadtgemeinde liegen würde,
unschädliche Lerchlinduilrle hier anzüsiedeln , und in einer
Denkschrift gefordert , daß solchen Ansiedlungen iiach Mög-
lichkeit Jedes Entgegenkommen bewiesen iverden müßte
Leider ist diese Anregung zum großen Teil bisher im
Sand verlaufen . Ware nian ihr gefolgt, dann hätten
sich die Kriegsschäden für Wiesbaden wesentlich vermin"
dern lassen. In allen Städten , wo sich die Industrie
betätigte , sind die Hausbesitzer nicht solchen schweren Schä-
digungen ausgesetzt gewesen. Ich einzelneir Industrie¬
städten herrscht sogar Wohnungsmangel , während in Wies¬
baden ein mehr wie genügender Ueberschuß vorha .idcn
ist, an dessen Verminderung vorerst kaum zu denken ist
wer einzige Lichtblick ist der, daß wir aller Voraussicht
nach einen starken Zuzug zu erwarten haben, wenn der
Krieg zu Ende geht, und wieder einigermaßen geregelte
Transport - und Arbeitsverhältnisse gesichert erscheinen
An Nachfragen von auswärtigen Mietern fehlt es nickt
wie wir fast täglich feststellen können. Leider werden die
Umzugsmoglichkeiten von Tag zu Tag schwieriger, und
wer heute nicht un,ziehen muß , wird dies aus reienStucken niemals tun . '

Wiesbaden ist leider etwas in Verruf gekommen. Als
maii eingetretene Ernährungsschwierigkeiten den Kursrem-
dau zur Last legte, und sich eine Zeitungspolemik ent-
wukelte ubersah man nrcht die Tragweite solcher öffent¬
lichen Auseinandersetzungen . Im Interesse Wiesbadens



Haus - und Grundbesitzer - Verein E . V ., Wiesbaden

Die satzungsgemäße

ordentliche Mitglieder-Versammlung
findet am Freitag » den 7. Dezember » abends 8 '/,. Uhr» im kleinen Saale der „Wartburg " statt.

T a g e s - O r d n u n g:

1. Bericht über das Vereinsjahr 1916/17.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommisfion für die Prüfung der Jahresrechnung 1916/17.
3. Wahl einer Kommission für die Prüfung der Jahresrechnung 1917/18.
4. Rechnungsvoranschlag für das Rechnungsjahr 1917/18.
5. Festsetzung der Mitgliederbeiträge für 1917/18.
6. Crgänzungswahl des Vorstandes an Stelle der satzungsgemäß ausscheidenden Herren : Stadtverordneter

Hch . Hartmann,  Stadtrat E . Kalkbren » er.
7. Ersatzwahl für die verstorbenen Vorstandsmitglieder Be ekel , Gottwald, He
8. Sonstige wichtige Vercinsangelegenheiten.

und Rumpf.

Um rege Teilnahme der Mitglieder wird gebeten.
Der Vorstand:

ßT n f Ff>v n n t r .
1. Vorsitzender.

Aktiva Bilanz am 31 . März 1917 Passiva

1. Kasscnbestand.
2. Effekten . .
3. Immobilien . . •
4 . Bank -Guthaben.
5. Ausstehende Forderungen . .
6. Geschäftsinventar . . . . Mk . 4414 .86

ab 10°/o Abschreibung ■ Mk. 441 .48
7. Lagerbestand.

15922 55 1. Hypotheken. 200000 —
18654 56 2. Sonstige Kreditoren . 16837 61

212514 12 16
14193 19 Gewinn im Geschäftsjahr 1916/17 . . . . 11685 20
2489 97

3973 38
385 20

268162 97 268162 97

Gewinn - und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1916/17

Inventar -Konto (Abschreibung) .
Gencral -Unkosten-Konto.
Hausverwaltungs -Konto.
Konto Gehälter , Invaliden - und Krankenkasse
Reingewinn im Geschäftsjahr 1916 17 . .

441
5821
3735

14073
11685

48
51
30
48
20

Mieteinziehungs -Konto.
Konto fremde Hausverwaltungen . . . .
Konto Provisionen.
Konto Wohnungs - und Fremdenlisten . . -
Konto Beiträge und Eintritte.
Gewinn - und Verlust-Konto und verschiedene

Erträgnisse.
Verkaufsdrucksachen-Konto.

35756 97

Haben

1952 28
43 96 05
4526 81
6866 37

17255 87

420 47
339 12

35756 97

Gewinne
Voranschlag für das Jahr 1917/18

Der Geschäftsgang für das Jahr 1917 .18 wird wie folgt veranschlagt: Verluste

Mieteeinziehung, Mahn - und Klagegebühren re.
Provisionen . . •
Erträgnisse aus Wohnungs - und Fremdenlisten
Beiträge und Eintritte . .
Erträgnisse aus fremden Hausverwaltungen .
Zinsen und verschiedene Erträgnisse . . . .

1500 Generalunkosten. 7000 --

2500 — Verwaltung des Vereinshauses (Miete der Ge-
4000 — 4000

17000 — Gehälter. 16000
4500 — Invaliden - und Krankenkasse. 1500

300 - . Abschreibung auf das Inventar. 500
Gewinnübcrschuß 1917/18. 800

29800 — 29800 —
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385 20

268162 97 268162 97

Gewinn - und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1916/17

Inventar -Konto (Abschreibung) .
Gencral -Unkosten-Konto.
Hausverwaltungs -Konto.
Konto Gehälter , Invaliden - und Krankenkasse
Reingewinn im Geschäftsjahr 1916 17 . .

441
5821
3735

14073
11685

48
51
30
48
20

Mieteinziehungs -Konto.
Konto fremde Hausverwaltungen . . . .
Konto Provisionen.
Konto Wohnungs - und Fremdenlisten . . -
Konto Beiträge und Eintritte.
Gewinn - und Verlust-Konto und verschiedene

Erträgnisse.
Verkaufsdrucksachen-Konto.

35756 97

Haben

1952 28
43 96 05
4526 81
6866 37

17255 87

420 47
339 12

35756 97

Gewinne
Voranschlag für das Jahr 1917/18

Der Geschäftsgang für das Jahr 1917 .18 wird wie folgt veranschlagt: Verluste

Mieteeinziehung, Mahn - und Klagegebühren re.
Provisionen . . •
Erträgnisse aus Wohnungs - und Fremdenlisten
Beiträge und Eintritte . .
Erträgnisse aus fremden Hausverwaltungen .
Zinsen und verschiedene Erträgnisse . . . .

1500 Generalunkosten. 7000 --

2500 — Verwaltung des Vereinshauses (Miete der Ge-
4000 — 4000

17000 — Gehälter. 16000
4500 — Invaliden - und Krankenkasse. 1500

300 - . Abschreibung auf das Inventar. 500
Gewinnübcrschuß 1917/18. 800

29800 — 29800 —



Haus - und Grundbesitzer - Verein E . V ., Wiesbaden

Die satzungsgemäße

ordentliche Mitglieder-Versammlung
findet am Freitag » den 7. Dezember » abends 8 '/,. Uhr» im kleinen Saale der „Wartburg " statt.

T a g e s - O r d n u n g:

1. Bericht über das Vereinsjahr 1916/17.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommisfion für die Prüfung der Jahresrechnung 1916/17.
3. Wahl einer Kommission für die Prüfung der Jahresrechnung 1917/18.
4. Rechnungsvoranschlag für das Rechnungsjahr 1917/18.
5. Festsetzung der Mitgliederbeiträge für 1917/18.
6. Crgänzungswahl des Vorstandes an Stelle der satzungsgemäß ausscheidenden Herren : Stadtverordneter

Hch . Hartmann,  Stadtrat E . Kalkbren » er.
7. Ersatzwahl für die verstorbenen Vorstandsmitglieder Be ekel , Gottwald, He
8. Sonstige wichtige Vercinsangelegenheiten.

und Rumpf.

Um rege Teilnahme der Mitglieder wird gebeten.
Der Vorstand:

ßT n f Ff>v n n t r .
1. Vorsitzender.

Aktiva Bilanz am 31 . März 1917 Passiva

1. Kasscnbestand.
2. Effekten . .
3. Immobilien . . •
4 . Bank -Guthaben.
5. Ausstehende Forderungen . .
6. Geschäftsinventar . . . . Mk . 4414 .86

ab 10°/o Abschreibung ■ Mk. 441 .48
7. Lagerbestand.

15922 55 1. Hypotheken. 200000 —
18654 56 2. Sonstige Kreditoren . 16837 61

212514 12 16
14193 19 Gewinn im Geschäftsjahr 1916/17 . . . . 11685 20
2489 97

3973 38
385 20

268162 97 268162 97

Gewinn - und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1916/17

Inventar -Konto (Abschreibung) .
Gencral -Unkosten-Konto.
Hausverwaltungs -Konto.
Konto Gehälter , Invaliden - und Krankenkasse
Reingewinn im Geschäftsjahr 1916 17 . .

441
5821
3735

14073
11685

48
51
30
48
20

Mieteinziehungs -Konto.
Konto fremde Hausverwaltungen . . . .
Konto Provisionen.
Konto Wohnungs - und Fremdenlisten . . -
Konto Beiträge und Eintritte.
Gewinn - und Verlust-Konto und verschiedene

Erträgnisse.
Verkaufsdrucksachen-Konto.

35756 97

Haben

1952 28
43 96 05
4526 81
6866 37

17255 87

420 47
339 12

35756 97

Gewinne
Voranschlag für das Jahr 1917/18

Der Geschäftsgang für das Jahr 1917 .18 wird wie folgt veranschlagt: Verluste

Mieteeinziehung, Mahn - und Klagegebühren re.
Provisionen . . •
Erträgnisse aus Wohnungs - und Fremdenlisten
Beiträge und Eintritte . .
Erträgnisse aus fremden Hausverwaltungen .
Zinsen und verschiedene Erträgnisse . . . .

1500 Generalunkosten. 7000 --

2500 — Verwaltung des Vereinshauses (Miete der Ge-
4000 — 4000

17000 — Gehälter. 16000
4500 — Invaliden - und Krankenkasse. 1500

300 - . Abschreibung auf das Inventar. 500
Gewinnübcrschuß 1917/18. 800

29800 — 29800 —



Haus - und Grundbesitzer - Verein E . V ., Wiesbaden

Die satzungsgemäße

ordentliche Mitglieder-Versammlung
findet am Freitag » den 7. Dezember » abends 8 '/,. Uhr» im kleinen Saale der „Wartburg " statt.

T a g e s - O r d n u n g:

1. Bericht über das Vereinsjahr 1916/17.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommisfion für die Prüfung der Jahresrechnung 1916/17.
3. Wahl einer Kommission für die Prüfung der Jahresrechnung 1917/18.
4. Rechnungsvoranschlag für das Rechnungsjahr 1917/18.
5. Festsetzung der Mitgliederbeiträge für 1917/18.
6. Crgänzungswahl des Vorstandes an Stelle der satzungsgemäß ausscheidenden Herren : Stadtverordneter

Hch . Hartmann,  Stadtrat E . Kalkbren » er.
7. Ersatzwahl für die verstorbenen Vorstandsmitglieder Be ekel , Gottwald, He
8. Sonstige wichtige Vercinsangelegenheiten.

und Rumpf.

Um rege Teilnahme der Mitglieder wird gebeten.
Der Vorstand:

ßT n f Ff>v n n t r .
1. Vorsitzender.

Aktiva Bilanz am 31 . März 1917 Passiva

1. Kasscnbestand.
2. Effekten . .
3. Immobilien . . •
4 . Bank -Guthaben.
5. Ausstehende Forderungen . .
6. Geschäftsinventar . . . . Mk . 4414 .86

ab 10°/o Abschreibung ■ Mk. 441 .48
7. Lagerbestand.

15922 55 1. Hypotheken. 200000 —
18654 56 2. Sonstige Kreditoren . 16837 61

212514 12 16
14193 19 Gewinn im Geschäftsjahr 1916/17 . . . . 11685 20
2489 97

3973 38
385 20

268162 97 268162 97

Gewinn - und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1916/17

Inventar -Konto (Abschreibung) .
Gencral -Unkosten-Konto.
Hausverwaltungs -Konto.
Konto Gehälter , Invaliden - und Krankenkasse
Reingewinn im Geschäftsjahr 1916 17 . .

441
5821
3735

14073
11685

48
51
30
48
20

Mieteinziehungs -Konto.
Konto fremde Hausverwaltungen . . . .
Konto Provisionen.
Konto Wohnungs - und Fremdenlisten . . -
Konto Beiträge und Eintritte.
Gewinn - und Verlust-Konto und verschiedene

Erträgnisse.
Verkaufsdrucksachen-Konto.

35756 97

Haben

1952 28
43 96 05
4526 81
6866 37

17255 87

420 47
339 12

35756 97

Gewinne
Voranschlag für das Jahr 1917/18

Der Geschäftsgang für das Jahr 1917 .18 wird wie folgt veranschlagt: Verluste

Mieteeinziehung, Mahn - und Klagegebühren re.
Provisionen . . •
Erträgnisse aus Wohnungs - und Fremdenlisten
Beiträge und Eintritte . .
Erträgnisse aus fremden Hausverwaltungen .
Zinsen und verschiedene Erträgnisse . . . .

1500 Generalunkosten. 7000 --

2500 — Verwaltung des Vereinshauses (Miete der Ge-
4000 — 4000

17000 — Gehälter. 16000
4500 — Invaliden - und Krankenkasse. 1500

300 - . Abschreibung auf das Inventar. 500
Gewinnübcrschuß 1917/18. 800

29800 — 29800 —
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